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Berufsorientierungskonzept
Das Berufsorientierungskonzept der Förderschule Lernen Finsterwalde ist über viele Jahre gewachsen und weiterentwickelt worden. Das Zertifikat „Schule mit hervorragender Berufsorientierung“ konnte 2023 zum vierten Mal erfolgreich verteidigt werden.
Gemäß unserem Leitbild setzen wir uns das Ziel, Schülerinnen und Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf Lernen Kompetenzen zur Bewältigung des Alltags in ihrer unmittelbaren Lebenswelt zu vermitteln. Wir sind eine Schule, die den Schülerinnen und Schülern auch aus sozial benachteiligten Lebenslagen die Möglichkeiten einer aktiven Teilhabe an der Gesellschaft vermittelt.
Entsprechend der Vorgaben der LANDESSTRATEGIE zur Berufs- und Studienorientierung im Land Brandenburg als Handlungsrahmen einschließlich der Erarbeitung des SchiC`s an den Schulen wurden alle Schulen aufgefordert, schrittweise ab dem Schuljahr 2015/16 ein ihrer Schulform entsprechendes Berufsorientierungskonzept zu erstellen, welches sowohl Schülerfirmenarbeit, Praxislernen, Werkstatttage, Schülerbetriebspraktika und die Förderung der Berufswahlkompetenz in den Mittelpunkt stellt. 
Über die vier Entwicklungsphasen (EINSTIMMEN, ERKUNDEN, ENTSCHEIDEN und REALISIEREN) der Berufsorientierung wird der Berufswahlpass für die Schülerinnen und Schüler in den verschiedensten Fächern verbindlich (Beschluss der Konferenz der Lehrkräfte am 12.12.2016) und konsequent eingebunden. 
Mit der VV Berufliche Orientierung vom 04.04.2024 sind die Grundsätze für eine Berufsorientierung geregelt worden. 
Konkret an unserer Schule ist Herr Torsten Winkler die beauftragte Lehrkraft für die Berufsorientierung. 
Gemeinsam mit der Schulleitung wird unser Berufsorientierungskonzept umgesetzt, überprüft und weiterentwickelt. 
Dazu gehören:
· Zusammenarbeit mit den regionalen Agenturen für Arbeit
· [bookmark: _GoBack]Zusammenarbeit mit Unternehmen der Wirtschaft
· Schulstufenbezogene Grundsätze (Primarstufe, Sekundarstufe I)
· Berufswahlpass
· Potenzialanalysen
· Betriebsbesichtigungen und Betriebserkundungen
· Bewerbungstraining
· Schülerfirmen
· Zukunftstag
· Schülerbetriebspraktikum (Organisation, Durchführung, Aufgaben der Lehrkräfte, Bewertung)
· Praxislernen
· Fahrkosten und Schutzbestimmungen (Gesundheitsbescheinigungen, Jugendarbeits-, Daten- Arbeits- und Versicherungsschutz)
Berufsorientierungskonzept
Schulinterne Arbeitsgruppen und Verantwortlichkeiten
Praxislernen / Berufsorientierung

	Klasse 7: 	Erkunden von verschiedenen Berufsfeldern, als einzelne                             
                        	Praxislerntage in Projektform

· Erkundung eines landwirtschaftlichen Betriebes 
		(z.B. Betriebsbesichtigung Milchviehanlage Zeckerin)

	-	Besuch einer gastronomischen Einrichtung bzw. eines Hotels, 

· Besuch des Wasserwerkes Finsterwalde (Stadtwerke)
	-	eventuell Berufserkundungstour als Bustour
· zwei Praxistage in der Schülerakademie Domsdorf / kreatives
	     Basteln mit Metall, Holz, Naturwerkstoffen, Schmieden, 
		Besichtigung des technischen Denkmals → Brikettfabrik

	-	Arbeitseinsatz im Tierpark Finsterwalde

		-		Durchführung von Potentialanalysen mit externen Kooperationspartnern unter Vorbehalt der Möglichkeit der Finanzierung


	Klasse 8: 		Erkunden von weiteren Berufsfeldern, als einzelne 
	        		Praxislerntage in Projektform

		-	zwei Praxistage in der Schülerakademie 
			Domsdorf/Metallbearbeitung (Herstellen der Designeruhr)

		-		Projekt Praxislernen in Werkstätten, unter Vorbehalt der Finanzierung über das Förderprogramm Praxis-BO
 
		-	Elternversammlungen in Vorbereitung der Schülerbetriebspraktika 				in Klasse 9 und 10	

		-	eventuell Berufserkundungstour als Bustour

		-	Teilnahme am Projekt „Komm auf Tour“

		-		Projekt Praxislernen in Betrieben, unter Vorbehalt der Finanzierung über das Förderprogramm Praxis-BO
			
		-	Kurs „Helfer mit Herz“ (Projekt mit dem Lebenszentrum
			Finsterwalde)

		





 	Klasse 9: 		Erkunden von weiteren Berufsfeldern, als einzelne 
      	       	 	Praxislerntage in Projektform

			Zwei Schülerbetriebspraktika:
	
		- 	selbständiges Suchen der Praktikumsplätze

		-	Beachten der Regularien das Praktikumsplätze verschiedenen
			Berufsfeldern angehören 

		-	Erstellung eines Praktikumshefter zu jedem Praktikum

		-	Projekt zum Berufsfeld Hauswirtschaft

· Durchführung eines Berufsweltprojektes, unter Vorbehalt der Finanzierung über das Förderprogramm Praxis-BO
		-	eventuell Berufserkundungstour als Bustour

		-	Besuch von Ausbildungsmessen


	Klasse 10: 		Erkunden von weiteren Berufsfeldern, als einzelne 
	        	 	Praxislerntage in Projektform

			Zwei Schülerbetriebspraktika: Verfahrensweise analog Klassenstufe 9 
        		eventuell eine Wiederholung eines Praktikums in einem Betrieb nach
		    Absprache)

· Schulabgängertreffen

		-	Projektwoche am Ende des Schuljahres mit Gestaltung von 
			bestimmten Projekten in der Schule

		-	eventuell Betriebsbesichtigungen in der Region, 
			Berufserkundungstour als Bustour

		-	10. Klassen sind für einen oder zwei Tage Gast im 					    	Berufsvorbereitungsjahr - Projekttag  

		-	Bewerbungstraining/ Coaching mit der Bundesagentur für Arbeit und
                                      Firmenvertretern

		-	Besuch von Ausbildungsmessen

Berufswahlpass:  Mit dem Berufswahlpass wird durchgängig ab Klassenstufe 7 gearbeitet.






	
In tabellarischer Darstellung:

	
	
	

	Klassenstufe
	Was
	Kooperationspartner / Wer

	
	
	

	7
	Betriebsbesichtigung Landwirtschaft
	Milchviehanlage Zeckerin

	
	Arbeitseinsatz Tierpark 
	Tierpark Finsterwalde

	
	Besichtigung der Kläranlage/Wasserwerk
	Stadtwerke Finsterwalde

	
	2 Projekttage Schülerakademie Domsdorf Basteln in Gruppen / Besichtigung der Brikettfabrik
	Schülerakademie Domsdorf / Brikettfabrik Louise

	
	Potentialanalyse
	Externer Partner unter Vorbehalt der Finanzierungsmöglichkeit

	
	Einführung Berufswahlpass
	WAT Lehrer / Bundesagentur für Arbeit / Reha - Berater

	
	
	



	8
	2 Projekttage Schülerakademie Domsdorf 
(Metallbearbeitung / Herstellung Designeruhr)
	Schülerakademie Domsdorf

	
	(Kennenlernen verschiedener Handwerksberufe mit je einem Probearbeitstag)
Praxislernen in Werkstätten
	Externer Partner unter Vorbehalt der Finanzierung über das Förderprogramm Praxis-BO

	
	Projekt „Grüne Berufe- Landwirtschaft
Praxislernen in Betrieben
	Externer Partner unter Vorbehalt der Finanzierung über das Förderprogramm Praxis-BO

	
	Elternversammlung in Vorbereitung Praktika 
ab Jahrgangsstufe 9
	Klassenlehrer / WAT Lehrer

	
	Teilnahme am Projekt "Komm auf Tour"
	Landkreis Elbe-Elster

	
	Bustour Grüne Berufe
	Landkreis Elbe-Elster / Schulsozialstation

	
	Weiterführung Berufswahlpass
	WAT Lehrer / Bundesagentur für Arbeit / 
Reha - Berater

	
	
	











	9
	2 Schülerbetriebspraktika
	in verschiedenen Betrieben der Region

	
	2 / 3 Projekttage Berufsfeld (Hotel/ Gaststätten)- Kniggekurs
	Kooperationspartner aus dem Hotel- und Gaststättengewerbe

	
	Bustour Metall
	Landkreis Elbe-Elster

	
	Besuch von Ausbildungsmessen
	Klassenlehrer / WAT Lehrer

	
	Evaluierung der Inhalte des Berufswahlpasses und 
Implementierung der Inhalte in den Lebensordner incl. Schulbetriebspraktika (Zertifikate)
	Projekt Lebensordner / WAT Lehrer / Deutschlehrer

	
	Durchführung eines Berufsweltprojektes
	Externer Partner unter Vorbehalt der Finanzierung über das Förderprogramm Praxis-BO

	
	Informationsveranstaltung für Eltern und Schüler zur Berufsvorbereitung an der Förderschule Lernen Finsterwalde
	Reha-Berater, Eltern, Schüler, Klassenleiter

	
	Erstes persönliches Gespräch / Berufsberatung
	Bundesagentur für Arbeit




	10
	2 Schülerbetriebspraktika
	in verschiedenen Betrieben der Region

	
	Bustour Handwerk
	Landkreis Elbe-Elster

	
	Besuch von Ausbildungsmessen
	Klassenlehrer / WAT Lehrer

	
	Schnuppertag OSZ
	 Klassenlehrer

	
	Schulabgängertreffen  
(Treffen jetzige Schüler  Kl. 10 mit ehemaligen Schülern Kl. 10 - Erfahrungen Berufseinstieg)
	Gäste: Schulsozialarbeit, Lehrer OSZ, Reha-Berater,  Klassenleiter

	
	Fertigstellung der wesentlichen Inhalte des 
Berufswahlpasses in Vorbereitung der 
Gespräche Bundesagentur für Arbeit
	Klassenlehrer / WAT Lehrer

	
	Berufseinstiegsbegleitung
	Berufseinstiegsbegleiter, Klassenlehrer, Schüler

	
	Informationsveranstaltung für Eltern und Schüler zur Berufsvorbereitung an der Förderschule Lernen Finsterwalde
	IHK, HWK, Eltern, Schüler, Klassenleiter, 
Bundesagentur für Arbeit

	
	Zweites persönliches Gespräch / Berufsberatung

Bewerbungstraining/ Coaching mit der Bundesagentur für Arbeit und Firmenvertretern aus der Region
	Bundesagentur für Arbeit






	Jahrgangs-
übergreifend

	Teilnahme von Schülern am Zukunftstag
	Klassenlehrer / WAT Lehrer

	
	Schülerfirmenarbeit 1. KÜSCH  
                                 2. Cafeteria
	Lehrkraft, Kooperationspartner aus dem Ganztag

	
	Ganztagsangebote (z. Bsp. Fahrradwerkstatt, Kochen/Servieren, Modellbau, Kunst/Keramik, Schulhausgestaltung
	Kooperationspartner, Lehrer

	
	Klassenschmiedetag
	Schulsozialstation

	
	Toleranzprojekt
	Lehrkraft

	
	Streitschlichterprojekt
	Schulsozialstation

	
	Sielmann Stiftung Wanninchen
	 

	
	Elterncafe / Elterntraining
	Schulleiter, Lehrkraft, Schulsozialarbeiter

	
	Lions Quest
	Lehrkräfte

	
	Zusammenarbeit mit dem Bildungsbüro des Landkreises Elbe-Elster
	 

	
	Projekt Energiemanagement
	Klassenlehrer / WAT Lehrer

	
	Fakultativer Kurs "Helfer mit Herz" 
	Lebenszentrum am Schloss Finsterwalde/Kooperationsvertrag

	
	Tag der Ausbildung - Ausbildungsfibel
	Schulleiter/ Eltern / Schüler


	
	Fachtagung Inklusion 
(Inklusion in der Berufsausbildung)
	Handwerkskammer, Schulleiter

	
	Kooperationsvertrag mit der Bundesagentur für Arbeit
	Schulleiter

	
	Kooperationsvertrag mit 
Oscar-Kjellberg-Oberschule Finsterwalde
und  Grundschule Stadtmitte
	Schulleiter

	
	Kooperationsvertrag mit Handwerkskammer
	Schulleiter
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